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 Grundlagen 

 

0. Verhältnis Handelsbilanz – Steuerbilanz  
 

0.0 Handelsbilanz  242 Abs.1 HGB 

 ∙ Ansatz und Bewertung nach HGB  

 ∙ zu Beginn des Handelsgewerbes = Eröffnungsbilanz und  

  auf den Schluss jedes Geschäftsjahrs 

 

0.1 Buchführungspflichtig sind  238 HGB 

 • Kaufleute und  

 • Handelsgesellschaften  

 

 Ausnahme: kleine Einzelkaufleute falls 242 Abs.4 mit 

 • Umsatzerlöse bis 800.000 und  241 a HGB 

 • Jahresüberschuss bis 80.000 

 an 2 aufeinanderfolgenden Bilanzstichtagen oder  

 am 1. Bilanzstichtag bei Neugründung  

 

0.2 Zweck der Handelsbilanz 

 ∙ Dokumentation und Information 

  = Rechnungslegung 

 ∙ Beschluss über die Ergebnisverwendung 

  = Ausschüttung bei Kapitalgesellschaften  

  = Entnahme bei Personenunternehmen 

 

 Elektronische Offenlegung beim Unternehmensregister  325 HGB 

 abhängig von Rechtsform und Größe 

 innerhalb eines Jahrs nach Ende des Geschäftsjahrs 

 

0.3 Steuerbilanz 

 Ansatz und Bewertung nach EStG und KStG 

 

 Zweck 

 Bemessung der GewSt, ESt und KSt 

 

 Elektronische Abgabe von Bilanz und GuV = E-Bilanz 5 b EStG (1) 

 nach amtlich vorgegebenem Datenschema  

 

0.4 Buchführungspflicht im Steuerrecht  

 ∙ abgeleitete Buchführungspflicht 140 AO  

 ∙ steuerliche Buchführungspflicht 141 AO 

 

0.5 Abgeleitete Buchführungspflicht  

 Wer buchführungspflichtig ist nach HGB 140 AO 

 ist auch steuerlich buchführungspflichtig  

 

 Ausnahme 

 Vermögensverwaltende OHG und KG  

 mit Überschusseinkünften der Gesellschafter  
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0.6 Steuerliche Buchführungspflicht der Gewerbetreibenden  

 für den einzelnen Betrieb falls  141 Abs.1 AO 

 ∙ über 800.000 Umsätze   

  ohne steuerfreie Umsätze nach 4 Nr. 11 bis 29 UStG oder (2) 

 ∙ über 80.000 Gewinn  

  aus Gewerbebetrieb im Wirtschaftsjahr  
 

 Selbständige 

 - insbesondere Freiberufler als Einzelunternehmer, GbR oder PartG –  

 dürfen ihren Gewinn 18 EStG 

 immer durch Einnahmenüberschussrechnung ermitteln 4 Abs.3 EStG 
 

0.7 Beginn der steuerlichen Buchführungspflicht  

 nach Mitteilung durch das Finanzamt 141 Abs.2 Satz 1 

 ab dem folgenden Wirtschaftsjahr AO 
 

 Aber keine Mitteilung   

 falls abgeleitete Buchführungspflicht 140 AO 
 

0.8 Maßgeblichkeit der Handelsbilanz für die Steuerbilanz MK BilStR 1 

Handelsrechtliche Ansatz- und Bewertungsvorschriften  

gelten auch für die Steuerbilanz 5 Abs.1 Satz 1 

soweit keine steuerliche Sonderregelung besteht und Abs.6 EStG 
 

0.9 Durchbrechung der Maßgeblichkeit (3) 

 durch steuerliche Ansatz- und Bewertungsvorbehalte  

 Steuerliche Sonderregelungen gehen immer vor 5 bis 7 g EStG 

 z.B. steuerliche Wahlrechte  
 

0.10 Beispiele für steuerliche Wahlrechte   

 ∙ § 6 b-Rücklage 6 b EStG 

 ∙ Rücklage für Ersatzbeschaffung R 6.6 EStR 

 ∙ Steuerliche Mehrabschreibungen 

  z.B. Mittelstands-Sonderabschreibung  7 g EStG 

    erhöhte Absetzungen bei Baudenkmälern 7 h, 7 i EStG 

 ∙ Bewertungsvereinfachungsverfahren 

  z.B. Fifo in der Handelsbilanz, Lifo in der Steuerbilanz 

 ∙ Freiwillige Teilwertabschreibung bei dauernder Wertminderung 6 Abs.1 Nr.1 

  = Wahlrecht in der Steuerbilanz und Nr.2 EStG 

  Pflicht zur außerplanmäßigen Abschreibung in der Handelsbilanz 253 Abs.3 und  

     Abs.4 HGB 

0.11 Voraussetzung für die Ausübung steuerlicher Wahlrechte (4) 

 Laufend zu führendes Verzeichnis für Wirtschaftsgüter 

 die abweichend von der Handelsbilanz angesetzt werden 5 Abs.1 Satz 2 

 ∙ Tag der Anschaffung oder Herstellung  und 3 EStG 

∙ Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

∙ ausgeübtes steuerliches Wahlrecht 

 z.B. Mittelstands-Sonderabschreibung § 7 g Abs. 5 EStG 

∙ Abschreibungen 
 

Keine Formvorschriften  

= gesondertes Anlageverzeichnis für Steuerbilanz genügt 
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0.12 Bei einem nicht vollständig geführten Verzeichnis (5) 

 gilt das steuerliche Wahlrecht als nicht ausgeübt 

 = Bewertung wie in der Handelsbilanz 

 = Verzicht auf steuerliche Wahlrechte 

 

0.13 Einheitsbilanz 

 ∙ entspricht gleichzeitig Handels- und Steuerrecht 

 ∙ ist problematisch denn 

  - Wahlrechte gehen verloren 

  - steuerliche Wertansätze werden offengelegt 

 ∙ wegen zahlreicher Ansatz- und Bewertungsunterschiede  

  kaum möglich 

 

0.14 Abweichungen zwischen Handels- und Steuerbilanz 

 können erfasst werden in steuerlicher Überleitungsrechnung  60 Abs.2 EStDV 

 = Finanzamt erhält  

  Handelsbilanz und Handels-GuV + Überleitungsrechnung 

 

0.15 Fall Überleitungsrechnung  

 Buchführungspflichtiger Einzelunternehmer 

 Handelsrechtlicher Jahresüberschuss 2024 150.000 5 EStG 

 

                                    Handelsbilanz 31. Dezember 2024  

 Maschine 90.000 Kapital 295.000 

 Übriges Anlagevermögen 200.000 Drohverlust- 

 Handelsware bewertet  rückstellung 25.000 

 nach Fifo   50.000 Verbindlichkeiten   20.000 

  340.000  340.000 

 
                                    Steuerbilanz 31. Dezember 2024  

 Maschine 70.000 Kapital 290.000 

 Übriges Anlagevermögen 200.000 Verbindlichkeiten   20.000 

 Handelsware bewertet   

 nach Lifo           40.000    

  310.000  310.000 

 
 ∙ Mittelstands-Sonderabschreibung Maschine 

  40 v.H. aus 50.000 = 20.000 7 g Abs.5 EStG 

 ∙ Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben 5.000 4 Abs.5 EStG 

 ∙ Steuerfreier Dividendenanteil 40 v.H.  2.000 3 Nr.40 EStG 

 

 Überleitungsrechnung Handelsbilanz zur Steuerbilanz 2024?  

 Steuerlicher Gewinn 2024? 
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0.16 Lösung 

    Wertänderung aus dem 

 Aktivposten aktuellen Wirtschaftsjahr 

 Maschine ./. 20.000 

 Warenbestand ./. 10.000 

 Summe Aktiva ./. 30.000 

 

 Passivposten 

 Eigenkapital 

 davon Jahresüberschuss ./.   5.000 

 Drohverlustrückstellung  ./. 25.000 5 Abs.4 a EStG 

 Summe Passiva ./. 30.000 

 

 GuV-Posten 

 Wareneinkauf    10.000 

 AfA  20.000 

 Sonstiger betrieblicher Aufwand ./. 25.000 

 = mehr Aufwand 5.000 

 = Minderung Jahresüberschuss  

  laut Überleitungsrechnung 

 

 Steuerliche Gewinnermittlung 2024 

 Jahresüberschuss laut Handelsbilanz 150.000 

 Minderung Jahresüberschuss 

 laut Überleitungsrechnung ./.  5.000 

 = Gewinn nach Überleitungsrechnung 145.000 

 + nicht abzugsfähige Betriebsausgaben 5.000 

 ./. steuerfreie Erträge ./.  2.000  

 = steuerlicher Gewinn 148.000 

  

 

  


